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Dank an Bruno Kissling und Peter Tschudi – 
 herzlich willkommen an Bord Stefan Neuner-Jehle

In den vergangenen Jahren hatte ich das 
Privileg, zusammen mit meinen Co-Chef-
redaktionskollegen Bruno Kissling und 
 Peter Tschudi sowie einem hervorragen-
den Redaktions- und einem engagierten 
Verlagsteam für PrimaryCare verantwort-
lich zu zeichnen. Nun leiten wir den Gene-
rationenwechsel ein. Bruno Kissling und 
Peter Tschudi treten jetzt in die zweite 
Reihe zurück. Wir alle sind ausserordent-

lich glücklich, mit Stefan Neuner-Jehle  einen engagierten und als 
bereits langjähriger Redaktor sehr erfahrenen Kollegen künftig am 
Steuerruder zu wissen. 
Für Nicht-Insider sind das Funktionieren und die Arbeitsweise 
 einer Redaktion vermutlich nur schwer vorstellbar. Die dauernde 
Akquisition von interessanten und praxisrelevanten Artikeln und 
 Serien, das ständige Feilen und Optimieren an Texten und der 
 Verständlichkeit, das regelmässige schonende Rückmelden von 
Verbesserungswünschen an die Autoren beim Reviewing-Prozess, 
sowie die permanenten engagierten Diskussionen über Relevanz 

und Evidenz der Themen prägen unsere Redaktion. Unzählige Re-
daktionssitzungen und noch mehr intensive Mail-Diskussionen zu 
fast allen Tageszeiten schweissen ein Team zusammen und führen 
unweigerlich auch zu fantastischen Freundschaften. In den hoch-
politischen Zeiten seit der Gründung von MFE und der Initiative 
«Ja zur Hausarztmedizin» musste immer wieder teils sehr kurzfris-
tig entschieden werden, was kommuniziert werden darf oder soll, 
und was noch Interna im Verhandlungspoker sind. Da ist es  
matchentscheidend, dass ein hervorragend eingespieltes Team 
am Werk ist und sich gegenseitig jederzeit unterstützt.
Für diese intensive Zeit, euer grosses Engagement zugunsten der 
Hausarztmedizin und PrimaryCare möchte ich euch, lieber Bruno 
und Peter, im Namen der ganzen Leserschaft, der Redaktion und 
des EMH-Verlages sowie ganz persönlich herzlich danken! Eine 
solch hervorragende und freundschaftliche Zusammenarbeit ist 
zwar arbeitsintensiv, aber vor allem bereichernd, lehrreich, anre-
gend und spannend. Ich freue mich, dass ihr beide, wenn auch in 
der zweiten Reihe im Advisory Board, eure Erfahrung weiterhin ein-
bringt. 
Danke für alles, lieber Bruno und Peter!

 


